Empfangsbestätigung Zuwendungsbescheid

Antragsteller:
Name



     







Anschrift
 

     













     













     
hiermit bestätige ich, dass ich Ihren Zuwendungsbescheid vom               mit dem Aktenzeichen               am               erhalten habe.

Mir ist bekannt, dass die in diesem Antrag (und den beigefügten Unterlagen) enthaltenen Tatsachen bzw. Angaben, von denen die Gewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) sind und dass ich nach § 2 Abs 2 des Subventionsgesetzes (SubvG) vom 29.07.1976 (BGBl. 1, S. 2034) verpflichtet bin, der bewilligenden Stelle unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Zuwendung entgegenstehen oder für die Rückforderung der Zuwendung erheblich sind.

Die mit diesem Zuwendungsbetrag getätigten Investitionen werden barrierefrei gestaltet 
(§ 8 Abs.4 ÖPNVG LSA). Anderenfalls muss der Zuwendungsbetrag zurückgezahlt werden.
Mir ist ferner bekannt, dass die Nichtbeachtung dieser Verpflichtung eine Bestrafung wegen Subventionsbetruges (§ 264 StGB) nach sich ziehen kann.

Zu den subventionserheblichen Tatsachen gehören insbesondere solche,

- die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung von Bedeutung sind,

- die Gegenstand der Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, Vermögensübersichten oder Gutachten des Finanzierungsplanes, des Haushalts- oder Wirtschaftsplanes oder sonstiger dem Antrag beizufügender Unterlagen sind,

- von denen nach Verwaltungsrecht, nach Haushaltsrecht oder anderer Rechtsvorschriften die Rückzahlung der Zuwendung abhängig ist,

- die sich auf die Art und Weise der Verwendung eines auf der Zuwendung beschafften Gegenstandes bezieht,

- die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit einer beantragten Zuwendung.

......................................................                                           ................................................

(Rechtsverbindliche Unterschrift)



   (Ort, Datum)

Erklärung zum Rechtsmittelverzicht

Antragsteller:
Name


     







Anschrift

     












     












     
Hiermit erkläre ich, dass ich auf die Einlegung von Rechtsmitteln gegen Ihren Zuwendungsbescheid vom             mit dem Aktenzeichen                  verzichte.

Die folgende Erklärung wurde abgeben, damit der Bewilligungsbescheid mit sofortiger Wirkung bestandskräftig wird und die bewilligten Mittel sofort - auf Antrag - ausgezahlt werden können. 

.........................................................



....................................

(Rechtsverbindliche Unterschrift)




(Ort, Datum)

Hinweis: 

Wenn Sie die Erklärung nicht abgeben, wird der Bewilligungsbescheid erst nach Ablauf nach 

einmonatiger Frist rechtskräftig.
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